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Einleitung

Kennen Sie das? Es existiert ein Plan zur eigenen 
Anl age, auch ein stabiler Rahmen ist bereits errichtet 
worden. Loks und Wagen für den künftigen Fahr-
betrieb sind ebenfalls vorhanden. Nun verspüren Sie 
große Lust, gleich loszulegen. Aber wie? 
Erfahrene Modellbahner wissen, welche Schritte als 
Erstes zu erledigen sind. Einsteiger wollen sich oft-
mals vorab ein Bild von den technischen und gestal-
terischen Möglichkeiten machen und so auch den 
Aufwand einschätzen, den eine mittelgroße Modell-
bahn-Anlage erfordert. 
Der Titel des Buches ist Programm. Lust auf Land-
schaft sollen die nachfolgenden Seiten machen, aber 
auch die Scheu vor der Technik nehmen, mit deren 
Hilfe die Modellbahnsteuerung ermöglicht wird. 
Daher behandelt dieses Buch auch Themen wie 
Gleisverlegung und digitale Steuerung. Letztere ist 
leichter installierbar als oft vermutet und bietet ne-
ben automatisierbaren Abläufen auch genug Raum 
für individuellen Spielspaß. 

Anhand eines realen Anlagenprojekts, welches in 
diesem Buch in Texten und Bildern dokumentiert 
wird, lassen sich alle wichtigen Arbeitsschritte nach-
vollziehen, die zu einer ansprechend gestalteten  
Anlage führen. Dabei werden auch die Möglichkei-
ten einer detaillierten Gebäudegestaltung und an-
spruchsvollen Begrünung vorgeführt. 
Ein besonderer Reiz geht von den vielen beleuchteten 
Szenerien aus. Sie zaubern bei Dunkelheit eine leben-
dig wirkende Atmosphäre in die H0-Welt. Auf einer 
solchen Anlage geht der Betrachter mit den Augen 
gerne spazieren. Es gibt viel zu entdecken in der liebe-
voll gestalteten Landschaft. Und die gezeigten Fahr-
zeuge machen Appetit auf den Betrieb des eigenen 
Fuhrparks. 

Haben auch Sie nun Lust, eine (Modellbahn-)Land-
schaft zu errichten? 
Dann wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Schmö-
kern und Mitbauen!  
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Weder große Industriebauten noch großflä-
chige landwirtschaftliche Anbauflächen fin-
den sich auf unserer Anlage. In den 1960er 
und 70er Jahren gab es die bäuerliche Land-
wirtschaft meist als Familienbetrieb. Hier ist 
die Kartoffelernte in vollem Gange. Die Knol-
len werden in Handarbeit aus dem Boden ge-
holt und sackweise auf einem Anhänger verla-
den. Preiser hat diese lebensecht wirkenden 
Figuren geschaffen. Sie passen auf jede Epo-
che-III/IV-Anlage. Ob auch das kleine Schwein 
abends gekochte Erdäpfel naschen darf? 



Im Mittelpunkt einer Anlage steht in der Regel 
der Bahnhof. Hier kommen die Züge an, hal-
ten und setzen sich wieder in Bewegung. Ran-
gieraufgaben sind zu leisten, und Güterzüge 
müssen hier immer wieder auf die Seite ge-
nommen werden, um den schnelleren Perso-
nenzügen den Vortritt zu lassen. Zur guten al-
ten Zeit der Epochen III und IV war das 
mechanische Stellwerk noch vorherrschend. 
Folglich finden sich auch in unserem Bahnhof 
Flügelsignale. Selbst ein altes Behelfsstellwerk 
ist noch in Verwendung. 




